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Glariier gewinnt Ill
Visp den Wasserpreis
Wasser auf die Mühlen des
Klimaschutzes: Kaspar Glarner
mit Andreas Bänziger und Leo
Meier werden im Wailis mit
dem mit 50 000 Franken
dotierten Swiss Mountain Water
Award ausgezeichnet.

Von Claudia Kock Marti

Visp.— Bereits im Extrazug durch den
LOtschbergtunnel nach I/isp 1st Mar,
dass einige der mitfahrenden Glamer

elnen besonderen Grund zmn Strah-
len haben. Denn sic reisen ihrer Preis-
verleihung entgegen.

Der pensionierte Lehrer Kaspar
Glarner und seth Neffe Andreas Bàn-
ziger sowie Leo Meier von der
SN Energie Schwanden, der sich von

der Projektidee Glarneis nütreissen
hess.

<<Doppelpowen' Uberzeugte
Die Juroren hat das Wassernutzungs-
Proj ekt des engagierter Lalen Kaspar
Glarner uberzeugt, welles einfach 1st

und Nachaluner finden soilte. <<Die
grossen Wasser-Energiequellen der
Schwciz sind erschhossen", sagt Jakob
Rhyner, Mitglied der Jury und Leiter
des SLF Davos, wo die wissenschaftli-
the Leitung des Netzwerks Wasser im
Berggebiet angesiedelt 1st. Glarners
Idee sci mit vortiotbaren Lingriffen
realisierbar, so Rhyner.

Uberzcugcnd 1st aber auch derAil-
tritt des 71-jahrigen Kaspar Glarner
inVisp, der mit Elmer Mineral undviel
Humor scm Proj ekt vorstehite.

-

-
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allie Aussehreibung habe ich beim Coiffeur gelesenD

Kaspar Glarner und sein Team
haben mit ihrem Projekt
<<Doppelpower>> beim Swiss
Mountain Water Award
uberzeugt. Im Extrazug
durch den LOtschbergtunnel
auf demWeg nachVisp erklären
sie im Gespräch wieso.

Mit Kaspar Glarner, Andreas
Banziger und Leo Meier
sprach Claudia Kock Marti

Herzlichen Gückwunsch, meine Herren.
Wurden Sie vom Preis sehr Uberrascht?
Kaspar Glarner: Bei der Eingabe
wusste ich das bereits (lacht). Als ich
mit meiner Idee zu Leo Meier ging,
rechnete er alle Angaben eine Nacht
lang durch und rief am nachsten Tag
an, dass nach seiner Meinung wir den
ersten Preis gewinnen wurden. Mein
erster Gedanke war — da macht also
entweder niemand an dem Wettbe-
werb mit oder die Idee ist gut.

Wie sind Sie denn darauf gekommen?
Glarner: Die Urspmngsidee hatte ich
bereits vor vielen Jahren. Damals er-
hielt ich aliseits Anwort, es sei illusio-
risch, zu teuer und kein Bedarf dafur
vorhanden. Als ich dann im März
beim Coiffeur Stucki im Glarnerland
zu Besuch war, babe ich im <<Fridolin>>
den Aufruf für den Swiss Mountain
Water Award gelesen. Wieso die alte
Idee nicht wieder auspacken, dachte
ich mir. Ich babe hemmtelefoniert,
mich informiert, was Leistungsbe-
rechnungen usw. sind, babe bei der
Axpo, bei der NOK und anderen an-
geklopft. So beschaffte ich mir das Mi-

nimum anWissen, um bei Herrn Mei-
er nicht als totaler Laie in Schwanden
vorzusprechen.

Und wie ging es weiter?

Glarner: Herr Meier hat sofort ohne
Wenn undAber zugesagt. Plane lagen
bei der Besprechung bereits auf den
Tisch. Ich bin danach sehr stolz helm-
gegangen.

Herr Meier, wieso ist man denn nicht
frUher auf die Idee gekommen, wenn sie
so einleuchtend ist?
Leo Meier: Im Nachhinein kann man
das nicht mehr nachvollziehen.
Glarner: Die Hochdruck-Spezialisten
schauen doch immer nur in die Hohe,
um noch irgendein Wassergefalle zu
nutzen und nicht hinter sich, was dort

passiert. Fur sie ist das turbinierte
Wasser nurWasser imAbwasserkanal.

Und wie stiess Herr Bänziger zum
Projekt dazu?
Glamer: Er 1st der Sohn meiner
Schwester und kennt sich gut am
Computer aus.
Andreas Bänziger: Ich babe Kaspar
technisch unterstützt und auch seine
Fantasien manchmal gebremst.

Was ist denn das eigentlich Innovative
an dem Projekt?
Meier: Das Innovative 1st, dass das
Wasser bereits gereinigt vorliegt. Man
braucht keine komplizierten Entsan-
dungsanlagen, kann dasWasser direkt
ab Auslauf nutzen. Der Stollen wird
zwar nicht gunstig sein, aber man
kann mit wenig Aufwand eine Gefall-
strecke von 40 Metern ausnutzen.
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xRestwasser wird
nicht tangiert.x

Und wie steht es nit den Restwasser?
Glarnen Für die Fische gibt es keine
Probleme. Die können ungehindert

passicrdn. Vor allem können wir den
Sernf bei Hochwasser entlasten.
Meier: Das Restwasser wird nicht tan-
giert, da es bereitsvon Engi her durch-
gelassen wird. Betroffen 1st nur das dee publik gemacht und gewolirlen: kaspar Glarner und Neffe Aridreas Banziger
darunterliegende Kraftwcrk. erIutern rn ü<trazug hr Frojekt. Bud Claujia Kook Ma'ti

Wie schwierig ist em Stollenbau bis
nach Mitlodi oder Ennenda?
Meier: Im ehemaligen Bergsturzge-
biet gibt es gewisse Probleme.Wir ha-
ben bereits eine einheimische Firma,
the auf Rohrvortrieb spozialisiert 1st,
mit Abklarnngen beauftragt.

Wie gross st das Potenzial in der
Schweiz, Flussschlauten-Gefalle wie in
Schwanden zu nutzen?
Glarner: Rechnerisch wissen wir das
noch nicht.
Meier: Geplant 1st, mit dem Preis ne-
ben Machbaikeitsabklärungen auth ci-
ne fbtenzialsstudie erstellen zu lassen.

Wann wird das Projekt umgesetzt?
Meier: Dazu sind noch zahireiche
Schritte notlg. Die Leistung von 3 Me-
ga verpflichtet dazu, auth einen Urn-
weltvertraglichkeitsbericht zu ma-
chen. Bis Oktober wollen wir die
Variantenfrage klaren.Wenn alles gut
gelit, recimen wir in zwei Jahren Jah-
ren mit dem Spatenstich.
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